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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Mai. Das von den Kammern berathene Ge

ſetz wegen Bewilligung einer Nachfriſt zum Umtauſch der in Ge
mäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Ausfertigung und
Ausgabe neuer Kaſſen Anweiſungen präkludirten Kaſſen Anweiſungen
und der Darlehnskaſſenſcheine bis zum 1. Juli hat am 7. Mai die
Königliche Sanction erhalten und wird im amtlichen Theile des Staats
anzeigers veröffentlicht

Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche interimiſtiſche Geſandte am hieſigen
Hofe Graf Eſterhazy, iſt von Wien hier eingetroffen.

Ueber die einzuführenden Aenderungen der Schußwaffen bei
der Armee und der damit in Verbindung ſtehenden Gründung einer
permanenten Schußwaffen Prüfungs Kommiſſion theilt die „V. 3.“
folgendes mit:

Die Unmöglichkeit, die zur allmäligen Einführung bei der geſammten Jnfan
terie beſtimmten Zündnadel-Gewehre ſofort in einer hinreichenden Anzahl zu be
ſchaffen, hatte die Nothwendigkeit fühlbar gemacht für die Zwiſchenzeit (und zwar
würden dem bisherigen Anſchlage nach noch etwa 10 Jahre vergehen, bis alle
Linien Jnfanterie Regimenter mit Zündnadel Gewehren verſehen ſein werden)
eine möglichſte Vervollkommnung der einmal beſtehenden Schußwaffen eintreten zu
laſſen. Man hatte ſich bis vor Kurzem einer Annahme des Thouvenin'ſchen Sv
ſtems oder der ſog. Dornbüchſen geneigt gezeigt und es waren bereits 20,000 Stück
dieſer letzteren angefertigt worden. Die außerordentlichen Erfolge aber die in
dem gegenwärtigen Kriege namentlich mit den Minié- Büchſen erzielt worden ſind,
haben die Aufmerkſamkeit vornehmlich dieſen zugewendet und es wurde deshalb im
Anfang des Monats Mär z von allen Truppentheilen der Jnfanterie eine Anzahl
von Offizieren uud Soldaten nach Spandau einberufen, um praktiſche Verſuche

it den verſchiedenartigen Waffen vorzunehmen und ebenſo unter dem Vorſitz
es Prinzen von Preußen eine Kommſſion höherer Stabsoffiziere niedergeſetzt, die
ſchließlich über die ſich hieraus ergebenden Bedürfniſſe zu entſcheiden haben ſollte.
Das Reſultat der praktiſchen Verſuche, die zum Theil unmittelbar unter den Augen
des Königs und des Prinzen von Preußen vorgenommen wurden fiel ganz ent
ſchieden zu Gunſten der MinisSüchſen aus, indem die Schüſſe auf Dimenſionen
von 4 600 Schritt faſt noch durchweg Kernſchüſſe waren und ſelbſt über dieſe
Entfernungen hinaus noch ſehr günſtige Reſultate erzielt wurden. Namentlich
ſprachen ſich alle zu den praktiſchen Uebungen einberufenen Offiziere die ſämmt
lich ein wotivirtes Gutachten abgeben mußten mit völliger Einſtimmigkeit
für die Einführung dieſer nach dem Minié Syſtem gezogenen Gewehre aus und
gegen die Thouvenin'ſchen Dornbüchſen. Dieſe Vota fanden denn auch ſchließlich
die Billigung der entſcheidenden Kommiſſion nachdem der von einigen Seiten
gegen die weittragenden Geſchoſſe gemachte prinzipielle Einwand, daß der perſön
che Muth der Mannſchaften je nach der Sicherheit ihrer Schußwaffen auf weite

Entfernungen abnehmen dürfte leicht beſeitigt worden war. Die Einführung
der gezogenen Minié Gewehre iſt ſomit jetzt beſchloſſen. Es ſteht nun nach
Analogie der Artillerie Prüfungs Kommiſſion die Gründung einer beſonderen
Schießſchule bevor mit der Beſtimmung einerſeits die neuen Gewehre zu prüfen
und andererſeits eine Pflanzſchule guter Schützen für die verſchiedenen Regimenter
zu werben welche ihren Sitz in Spandau erhalten wird.

Unter den im Jahre 1854 in ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten zur
Verzollung gelangten wichtigeren Gegenſtänden nimmt außer den be
reits aufgeführten auch der Kaffee eine hervorragende Stelle ein. Bei
einer Steuer von 5 Thlr. pro Centner wurden an Kaffee und Kaffee
Surrogaten im letzten Jahr in Preußen 632 814 Etr. verzollt. Die
Geſammt Einfuhr belief ſich auf 1,120,700 Etr. gegen 646,785 Etr.
im Jahre 1853, alſo ein Mehrbetrag von 473,915 Ctr. An Kakao
in Bohnen und in Schaalen kamen im Ganzen 16,062 Etr. zur Ver
zollung gegen 14,311 Etr. im Vorjahr. Die Reis-Einfuhr erhob ſich
Auf 499,003 Etr., 123,914 Etr. mehr, als im Jahre vorher. Davon
wurden in Preußen verzollt 323,680 Etr., gegen 266,953 im Jahre
1853. An Wein und Moſt wurden theils in Fäſſern, theils in Fla
ſchen überhaupt 233,951 Etr. verzollt, gegen 226,944 Etr. im Vor
jahr. Davon kamen über die preußiſche Grenze 172/632 Etr. Ueber
haupt gingen von dem zur Verzollung kommenden Wein 190,860 Ctr.
in Fäſſern und 43,086 Etr. in Flaſchen ein.

Das Ober Tribunal hat entſchieden, daß die bloße Anmeldung
der Wechfelklage, ſelbſt wenn ſie von dem Gerichte dem Gegner
abſchriftlich mitgetheilt worden, nicht geeignet ſei, die Wechſelverjäh
rung zu unterbrechen. Eine andere Entſcheidung des höchſten Ge
richtshofes geht dahin daß wenn ein Appellations Urtheil, auf die
vom Angeklagten eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde, unter Verweiſung

Halle, Sonntag den 13. Mai
Hierzu zwei Heilagen.
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der Sache in die zweite Jnſtanz, vernichtet worden iſt, der Appella
tionsrichter bei der anderweiten Entſcheidung der Sache nicht befugt
Fei, auf eine höhere, als die in ſeinem früheren Urtheil beſtimmte
Strafe zu erkennen.

Der Handelsminiſter hat in Folge einer ſtreitigen Frage, ob und
unter welchen Verhältniſſen der von der Gewerkſchaft eines Bergwer
kes beſtellte Repräſentant verpflichtet iſt, auf Antrag von Gewerken
eine Gewerken Verſammlung zu berufen, den Bergamts Behörden
dahin eine Eröffnung gemacht, daß den Repräſentanten die Verpflich
tung obliegt, eine Bewerken Verſammlung zu berufen, wenn auch
nur einer der Gewerke darauf anträgt.

Jn den katholiſchen Blättern iſt von einer allgemein deutſchen
Succurſale die Rede, welche nach dem Plane des Weihbiſchofs von
Münſter des frühern berliner Propſtes Brinkmann, von allen katho
liſchen Prieſtern Deutſchlands zur Dotirung deutſcher Miſſionen gebil
det werden ſolle. Man hat hier nähere Nachrichten von dieſem Vor
haben welches beſonders Sachſen, Pommern und die Mark Branden
burg in's Auge faßt. Nachdem in dem letztgenannten beiden Provin
zen durch den Bonifaciusverein im Laufe der letzten Jahre 13 neue
Pfarrſyſteme errichtet worden ſind, gilt es nicht nur dieſe mit einer
dauernden Dotation zu verſehen, während ſie bis jetzt noch auf den
Ertrag der jährlichen Revenüen fenes Vereins angewieſen ſind, ſon
dern auch noch eine größere Anzahl neuer Syſteme zu begründen. Jn
dem für dieſen Zweck angelegten Tableau finden ſich noch einige 30
Punkte als dafür geeignet angegeben. Jn der Provinz Sachſen iſt es
beſonders Halberſtadt, das wegen ſeiner glänzenden katholiſchen Ver
gangenheit in's Auge gefaßt worden iſt. Von den 15 katholiſchen
Kirchen die jene Stadt früher beſaß dient jetzt, wie das beregte
Schriftſtück hervorhebt, die eine zum Komödienhauſe, über deſſen
Thür noch das laus sit Deo befindlich eine andere zum „Heuſcho
ber der Küraſſierpferde““, andere zur Eſſigbrauerei, zur Spinnerei der
Gefangenen, zum Pferdeſtall u. ſ. w. Der Plan iſt nun, daß die ca.
40,000 kathol. Geiſtlichen Deutſchlands ſich jeder zu dem Beitrage von
1 Thlr. jährlich durch 10 Jahre hindurch verpflichten, den er aus ei
genem Vermögen giebt oder in der Gemeinde ſammelt. Nun Prieſter
können Mitglieder des Vereins ſein, der ſich in ſtrenger Eentraliſation
gliedert, mit Zweigvereinen, Localcuratoren, die alljährlich dem Biſchof
ihre Rechnung ablegen das Vermögen indeß verwalten, kurz mit ei
nem in den Statuten ausdrücklich feſtgeſetzten Apparate der Organi
ſation, wie er zu dem ebenfalls ſtatutenmäßig feſtgeſetzten Zwecke, der
Geldunterſtützung der Miſſionsſtationen inmitten vorherrſchend prote
ſtantiſcher Bevölkerung, in einigem Mißverhältniß ſteht. Die Einla
dungen ſind bereits nach allen Richtungen ergangen. (M. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Pariſer Mittheilungen, welche fortfahren, einen Feldzug

in das Jnnere der Krim als nahe bevorſtehend anzukündigen,
werden jebt auch von London aus unterſtützt. In ſämmtlichen Lon
doner Morgenblättern vom 8. Mai finden ſich mehr oder minder be
ſtimmte Andeutungen, nach denen es die Abſicht der verbündeten
Mächte iſt, ein neues ſtarkes Expeditionsheer nach der Krim zu ent
fenden. Es wird hinzugefügt, daß alle höheren Officiere von Fach
ſich dahin ausgeſprochen haben daß die Armee daſelbſt bedeutend
verſtärkt werden müſſe, wenn die gewünſchten Reſultate Einnahme
von Sebaſtopol und Vernichtung der ruſſiſchen Streitkräfte auf der

albinſel erzielt werden ſollen.
Aus Odeſſa 27. April berichtet man der K. Z. „Aus der

Krim hier eingetroffene Nachrichten melden, daß Sebaſtopol nament
lich von den Minir und Approche Arbeiten der Franzoſen hart be
drängt wird. Tottlebens Tag und Nacht unermüdlichem Wühlen im
Eingeweide der Erde und ſeinen Flatterminen verdankt man die Ret-
tung vor den unaufhaltſam weiter vorwärts dringenden franzöſiſchen
Minirern, denen die Ruſſen den Spitznamen „Krott (Maulwurf)
beilegen. Die bedeutenderen Gebäude Sebaſtopols, das Arſenal, die



7weaeswno—nsòshsrrrrrwnnoonoovvvoro

Werfte, die Magazine u. ſ. w. ſollen auf Befehl Oſten Sackens un
terminirt worden ſein. Auch ſind Vorbereitungen getroffen die Schiffe
zu zerſtören. Von allen Segelſchiffen ſind die Geſchütze herunterge

nommen. F. nDer Name des erſten Jngenieurs von Sebaſtopol iſt Tottle
Er iſt 32 Jahr alt. Seine Eltern ſind arme Kaufleute in
Als die Belagerung begann, fragte Mentſchikoff den erſten

Zeit er den Platz in hinlänglichen Vertheidi
gungszuſtand bringen wolle. „IJn zwei Monaten war die Ant
wort. Ein junger Capitän, Namens Tottleben, trat vor und ſagte,
er wolle dieſes Unternehmen in zwei Wochen zu Stande bringen,
falls er ſo viel Leute verwenden könne, als er verlangen würde. Er
vollbrachte es in zwölf Tagen und wurde Oberſt. Seit dieſer Zeit
dirigirte er ſtets die Erbauung von Batterieen, Vertheidigungen u. ſ. w.
Den andern Tag berief der Großfürſt ſeine Frau welche in Peters-
burg iſt, um ihr zu ihres Gatten Beförderung zu gratuliren, er iſt
jetzt General und Aide-de camp des Kaiſers.

Der Jngenieur der BalaklavaEiſenbahn, Beatty, hat an die
Unternehmer einen Bericht erſtattet. Die Bahn hat am Hafen zwei
Ausläufer, an jedem Ufer einen, ſo daß an beiden Ufern unmittelbar
auf die Bahn verladen werden kann. Am hinterſten Winkel des Ha
fens vereinigen ſich die beiden Stränge zu einer Bahn die das Thal
hinaufgeht bis Kadikoi. Dort, am Fuß des Berges, auf dem die
Matroſenbatterie ſteht, wendet ſie ſich ſcharf nach Weſten, durch
ſchneidet das franzöſiſche Lager und geht von da in nördlicher Rich
tung nach der WoronzoffStraße, 7 engliſche Meilen von Balaklava.
Sie hat einen Zweig von etwa einer Meile, der nach dem Lager der
3. und 4. Diviſion führt. Alles das iſt in 7 Wochen ausgeführt.
Der Untergrund beſteht meiſtens aus Kalkſtein. Das Erdreich dar
über, 12 18 Zoll tief, iſt außerordentlich üppig und wird duxch
einen zwölfſtündigen Regen in Schlamm verwandelt. Man hat daher
für die Schwellen eine Unterlage von Steinen bereiten müſſen. Be
fördert ſind mit der Bahn bis zu dem nicht angegebenen Datum des
Berichts 1000 Tons Kugeln, 300 Tons Gewehre, 3600 Tons Fut-
ter und Feuerung, 1000 Tons verſchiedener Kriegsvorräthe und täg
lich im Durchſchnitt 112 Tons Lebensmittel.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Die in Jaſſy erſcheinende halboffizielle Moldauiſche Ztg.“ ver

ben.

Riga. gJngenieur, in wie viel

öffentlicht folgende Depeſche, welche dem Fürſten Ghika von dem
Miniſterium des Auswärtigen in Konſtantinopel zuging:

„Mein Fürſt! Jch habe die Ehre Ew. Hoheit anzuzeigen daß die hohe
Pforte beſchloſſen hat, einen Bojaren jedes Fürſtenthums nach Wien zu ſenden,
der in der Eigenſchaft eines Jnſtruktors unter dem Titel eines Bevollmächtigten
der kaiſ. ſouveränen Regierung ſich dorthin begiebt, und deſſen Miſſion ſich dar
auf beſchränken wird dem von Sr. kaiſ. Majeſtät bei den Konferenzen akkreditir
ten Bevollmächtigten Jnformationen und Auſſchlüſſe über die die Fürſtenthümer
betreffenden Fragen zu geben. Zu dieſem Behufe überſchicke ich Ew. Hoheit eine
Liſte dreier Bojaren die von der kaiſ. Regierung gewählt wurden und unter denen
Ew. Hoheit denjenigen bezeichnen möge, der für dieſe Miſſion disponibel und ver
wendbar iſt. Nachher wollen Ew. Hoheit die bezeichnete Perſon an Se. Hoheit
Ali Paſcha, den kaiſ. Bevollmächtigten zu Wien, adreſſiren, und den Thatbeſtand
zur Kenntniß der hohen Pforte bringen. (Gez.) E. Safvet.“

Dieſe Depeſche erregte nach Privatbriefen aus Jaſſy vom 30.
April dort ein gewiſſes Aufſehen indem ſie den Entſchluß der Pforte
bezeugt, ihre Souveränetät über die beiden Fürſtenthümer in keiner
Weiſe ſchmälern zu laſſen. Es wird denn auch geeit ein Be
ſchluß des Fürſten Ghika veröffentlicht, nach welchem derſelbe unter
den 3 von der Pforte vorgeſchlagenen Bojaren, Michael Kantacuzeno
Pachiano, e d Sturdza und Konſtantin Negri, den Letzteren für
die betreffende Miſſion ausgewählt hat.

Vermiſchtes.
Der vor einigen Tagen zum franzöſiſchen Miniſter des Aus

wärtigen ernannte Gr. Alexander Colonna Walewski, ein natürlicher
Sohn Napoleons J., kam erſt im Jahr 1840 in die diplomatiſche
Laufbahn, nachdem er früher in Afrika als Hauptmann des 4. Huſa
ren Regiments ſich einer Sendung an AbdelKader mit Geſchicklichkeit
entledigt hatte. 1840 war er zunächſt in Conſtantinopel, bekleidete
dann nacheinander mehrere Geſandtſchaftspoſten und wurde zuletzt von
Madrid nach London verſetzt. Jn Turin vermählte er ſich mit einer
Tochter aus dem alten florentiniſchen Hauſe Ricci. Die Mutter ſei
ner Gattin ſtammt aus der Familie des Königs Stanislaus Po
niatowski.

Frankfurt d. 5. Mai. Die neue Schnellfahrt, zwi
ſchen hier und Paris iſt ins Leben getreten ſie bringt uns in 15
Stunden nach der Weltſtadt und wird bereits ſtark benutzt

Bayonne, d. 2. Mai. Am 21. April hat ein gewaltiger
Sturm ungeheure Schneemaſſen von den Pyrenden in das Cataloni

ſche Arranthal ganz nahe an der franzöſiſchen Grenze, hinabgeſchleu
von 500 700 Einwohnern durch dieſe Lawi

nen degraben wurden. Der Bezirksrichter begab ſich ſofort dahin und
ließ die nöthigen Arbeiten beginnen. Wie man aus Barcelona vom
25. April ſchreibt, waren bereits 47 Leichen aufgefunden worden.

dert wo drei Dörfer

Mansfelder Bauernverein
(Schluß des Berichts über die Verhandlungen bei der Verſammlung

vom 30. April
Die fernere Diskuſſion konnte die Vortheilhaftigkeit der Zugochſen

nicht widerlegen. Vielmehr wurde beſonders ein Umſtand für die Hal
tung der Zugochſen hervorgehoben. Die Feldwirthſchaft hat eine Rich
tung genommen in Folge deſſen die Anhäufung dringlichſter Geſpann
arbeiten die Haltung vermehrter Zugkräfte nothwendig macht. Veſtehen
dieſe Spannkräfte nur aus Pferden, ſo wird die Erhaltung derſelben in

en Zwiſchenperibden, in welchen die verminderte Arbeit keine ſo ſtarke
Geſpannhaltung erfordert wie in den dringlichen Perioden auch dann
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noch zu koſtſpielig, wenn man die Futterrationen nach Größe und Be
ſchaffenheit vermindert. Bri den Ochſen kann ſich dagegen der Landwirth
viel leichter helfen

Als ein ſehr weſentliches Bedenken der Landwirthe gegen die Ochſen
haltung wurde die Lungenſeuche angeführt. Es iſt richtig, daß die Ein
führung fremder Zugochſ.en die Lungenſeuche mehr als jemals verbreitet
hat. Die Heilkunde kennt kein Mittel, das den Käufer in den Stand
ſetzte, zu beurtheilen daß das von ihm gekaufte Vieh vollkommen frei
von Jnfektion und gleichſam gefeſtet ſei. Vieh von geſundeſtem Anſehn
und aus der vorſichtigſten Pflege, iſt vielleicht längſt inficirt, weil die
Anſteckung über alle Vorſtellung leicht erfolgt, vielleicht erſt auf der Reiſe
vom Stalle des Verkäufers zum Stalle des Käufers. Man will ſogar
beobachtet haben daß Fleiſcher, die von lungenkranken Thieren gekom-
men ſind die Seuche in geſunde Ställe verſchleppt haben. Aber eben
dieſer außerordentlichen Anſteckungsleichtigkeit wegen iſt jedes Abſperrungs
mittel, das man vorgeſchlagen oder angewendet hat, unwirkſam. So
lange fremdes Vieh eingeführt wird, kommt auch die Seuche mit. Unſre
wirthſchaftlichen Zuſtände ſind aber von der Art, daß die Einführung
fremden Viehes und zwar in erheblichen Mengen nicht nicht mehr um
gangen werden kann. Glaubt man daher eine Sicherung gegen die Lun
genſeuche darin zu finden, daß man ſelbſt keine Zugochſen hält und daß
man ſich abſperrt, ſo wird man ſeine Zwecke nur unvollkommen, un
ſicher, vielleicht gar nicht erreichen. Herr v. Wedell ſchlug vor, der
Kreis ſolle ſein Zugvieh ſelbſt zuziehen. Aber die eigene Zuzucht iſt
wie die Herren Brauſe und Zimmermann ausführten, unverträglich
mit den Forderungen an die Zugkräfte und unverträglich mit der im
Kreiſe gebotenen und allgemein herrſchenden Milchwirthſchaft. Die Eigen
ſchaften der Kühe, die auf Milch benutzt werden ſind andere als die
Eigenſchaften der Kühe, deren Nachkommen zum Zuge gebraucht werden
ſollen. Der Seekreis entbehrt in ſeiner Lage und Beſchaffenheit und
in der davon abhängigen Wirthſchaftsweiſe alle jene Elemente durch wel
che ſich im Betreff der Zugochſen Zuzucht z. B. das Vogtland auszeichnet.

Die Lungenkrankheit des Rindviehes iſt ein großes Uebel, aber es
wird dadurch nicht beſeitigt, daß man da keine Zugochſen hält, wo es
von Vortheil iſt. Es giebt gegen dieſes Uebel kein Mittel, als die Jm
pfung.

4) Unter welchen Umſtänden iſt die Anſäung des ſoge
nannten Mengekorns dem Anbaue der reinen Gerſte oder
des reinen Hafers vorzuziehen?

Nach den Mittheilungen des Herrn Zimmermann baut die Salz
münder Wirthſchaft ſeit mehreren Jahren Mengekorn zum Verſchroten

für das Rindvieh, in folgender Miſchung geſäet:
10 Metzen Gerſte,

6 Hafer,

4 Wicken,2 Erbſen,die Erndte davon war auf dem Magd. Morgen, friſch gedüngt:
im Jahr 1853 25 Scheffel,
im Jahr 1854 22 Scheffel.

Von derſelben Miſchung wurden in Rübenſtoppel 1854 18 Scheffel
erzielt.

Bohnen werden dort 1 Scheffel mit 2 bis 3 Metzen Wicken zu
ſammen auf den Morgen ausgeſäet und im friſch gedüngten Acker wur
den 1854 15 Scheffel 15 Metzen vom Morgen erzielt. Als Pferdefut
ter wird es für zweckmäßig gefunden 12 Metzen Hafer mit 4 Metzen
Gerſte zuſammen zu ſäen. Die Salzmünder Wirthſchaft hat davon in
dieſem Jahre ſehr viel beſtellt; die darüber im vorigen Jahre erzielten
Reſultate obſchon ſie augenblicklich nicht mit Genauigkeit angegeben
werden konnten, waren doch günſtig. Außerdem wird Mengeſaat beim
Klee ſehr zu empfehlen ſein, namentlich Esparſette oder Luzerne mit
Kopf und Weideklee.

Von Herrn H. Böhme, Pächter des von Wahl'ſchen Ritterguts
in Allſtedt war eine ſchriftliche Mittheilung eingegangen worin der
Verfaſſer ſeine Erfahrungen über Mengekorn dem Verein vorlegte. Herr
Böhme ſchreibt Jch habe in dem letzten Jahr ſehr günſtige Erfolge
vom Anbau des Mengekorns gehabt. Jch theile das Korn in zwei
Theile den ſchwerern und den geringern erſterer liefert das beſte ge
ſunde Schrot für Lammſchafe, wirkt beſonders auf Milch und letzteres
giebt das kräftigſte Pferdefutter, ſo daß man gern 2 Metzen einem Paar
Pferden weniger als Hafer geben kann. Das Stroh des Gemenges
hat ſeines nahrungshaltigen Wohlgeſchmackes wegen bedeutenden Vorzug
vor reinem Hafer und Gerſtenſtroh. Folgende Reſultate haben ſich im
Jahre 1854 herausgeſtellt:

Aus Tusdruſch Gewicht Gewicht Ge
ſagt Gewicht der der ſammtFruchtgattung. Preuß. eines Körner- Stroherndte
c See Sr. Erndte. inel. Scheffel. Pfund Plund. fund. fundLandhaſer 7 Stuck 357733 55 183975 h

Pommerſcher Hafer 6 St. 31 302 64 19328 19200 38528
erſte 8 Stück 31 462 71 32802 34000 66802Mengekorn 4 Stück 45 720 66 47520 57200 104720

Der durchſchnittliche Ertrag von je einem Scheffel Ausſaat war:

Landhafer n o e 591 680 1271Pommerſcher Hafer 1 9 64 624 600 1224
Gerſte h 71 1039 1100 2139Mengekorn 1 16 66 1056 1260 2316

Hafer.
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Zamenrg/ d. e Weizen loco, wie ab aus v o hwärts lebhaft, einige öher bezahlt. Roggen l d 5auswärts höher ten Del e Mai a m en ekanntmachungen. 3
29 Nothwendiger Verkauf lich abzulaſſen wollen ihre Offerten Perſönlichbeim Königl. Preuß. Kreisgerichte der in frankirten Briefen ſchleunigſt dem hie

Waſſerſtand der Saale bei Halle zu Halle a. d. S. ſigen landräthlichen Amte mittheilen.
effel am 11. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll. I. Abtheilung. Naumburg, den 10. Mai 1855.am 12. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll. Das im Hypothekenbuche von Halle unter Der Königliche Landrath.
zu Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Nr. 2303 eingetragene, dem Zimmermann Al M De
ur den 11. Mai am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll. bert Berger gehörige, vor dem Geiſtthore Maſcher,
fut am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll. n gelegene Grundſtück: Kreis Sekretair.
hen —STIEI J in Haus nebſt Zubehör jin Schifffahrtsnachricht. mr der nebſt r herein und Bedin Dampfmaſchinen Verkauf.
ten e gungen in der Regiſtrat eine T Auf der gewerkſchaftlichen BraunkohlengrubeDie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten g ur eine Dreppe! T bricm bi iſt elben Aufwärts, e. 11. Mal C. Koch, Güter, v. Mag Zimmer Nr. I4 einzuſehenden Taxe „Friedrich“ hierſelbſt iſt eine Hochdruck
eim per Dieſen v. Mag abgeſchätzt auf Dampfmaſchine von 6 Pferdekräften mit lieTyltmit Niederwärts, d. 11. Mai. V. Schmidt, Gyps 2581 15 rer d a und lege ſowie mitſteine, v. Nienburg n. Charlottenburg. A. Klauß ſoll ode ne Keſſel zu ver aufen.uts sen, desgl. G. Lucklum, altes Eiſn, v. Schönebeck am 14. Juni 1855 Vormittags 11 Uhr Aſchersleben, den 6. Mai 1855.
de e e e ehe ne n erdentiicher Genchtoſtelle hiſelbt, i Zurype e
derr Reſt Mahdeburg. F. Seſche, Brauntohlen, v. Aue Hoch, Zimmer er. 5, vor dem Deputirten Herrn Bekanntmalge ßig n. Tangermünde. G. Quandt, 2 Kähne, Werk Kreisgerichts Rathe Boſſe meiſtbietend ver e chung.
wei ſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin. Freimuths Erben, kauft werden. Ich beabſichtige mein hier in Ober Glaucha
ge Se J e n C. ſen Nr. 24 belegenes Grundſtück, welches jährlichSteinkohlen, v. Großprießnitz n. Berlin. L. Duvina 0 W Mi cres ge, Güter, v. Halle n. Berlin. D. Heſſe, Ghpoſtei Freiwillige Subhaſtation. 120 Miethe trägt, meiſtbietend zu verkau
aar ne v. Bernburg n. Spandau. Das i othek litz ſ fen und habe dazu einen Bietungstermin zum
ges Magdeburg, den 11. Mai 1855. n enbuche von Delitſo 29. Mai d. J. Nachmittags 2 Ubrzug Königl. Schleuſenamt. Haaſe unter Nr. 29 eingetragene und in der Zſcherne daſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige
n gen n per Taxe vom 13. d. Mts. Käufer hierdurch einlade. Auch kann jederMagdeburg den 11. Mai. f. Brief. Geld. e s ſoll gerichtlich abgeſchätzte Käufer ſchon vorher mit dem Agent Herrn
S gr ſane ier u J An dem auf Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 93 wohnt StaatsſchuldScheine s den 9. Juni d. J. Vormittags haft, ſtatt meiner in Unterbandlung treten.

8 11 ühr Der Maurer Kramer.Verein. Dampfſchifff. StammActien S an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 an- 2 rdo. do. Prior. Actien s ſtehenden Termine eſ rich meiſtbietend ver Hausverkauf in Zörbig.
Magdeburg Laysige e en 9 299 kauft werden n Ein einſtöckiges Haus mit 2 Stuben, 1 La

do o. Priorit.-Actien en 5 übe do. Halberſt. Stamm Actien 4 187 Delitzſch, den 24. April 1855. den Kammer ren Hof und Gar
20 do. do. Prior. Actien 4 95 Königl. Kreis ſcht, II. Abtheil ten, 1 Acker und ieſenplan, beſonders paſd Wittenberg Ein Königl. Kreisgericht, Abtheilung ſenb zu jedem See ſey e reiger Straße

do. p. Prior. -Actien 4 935 5 elegen ehtd ctien 4, 38 Zu der diesjährigen Landwehr Kavallerie Nr. 55 daſelbſt g See ſern ſofort zum Ver
Amſterdam kurze Sicht. l Mts. begi kauf. Näheres im e ſelbſt und in Hallede 2 Monat Uebung welche den 7. k. n ind Geiſtſtraße Nr. 69.z Hamburg kurze Sicht. 149 1487 vorausſichtlich 14 Tage währen wird hat der es ennrerrreeeeereeennem do. 2 Monat ige hieſige Kreis 26 Stuck Landwehr Hüſaren Ein Schulamts- Candidat wird zum ſofor

d Frantſiet re St Pferde zu geſtellen Eigentbümer ſolcſer milte tigen Hinter h n en hie e
en re rie. T. ca tairdienſttauglichen Pferde welche willens ſind, Das ichen Apotheker Licht in Grä

Auslandiſch Gold a 22 ſolche dem hieſigen Kreiſe leihweiſe oder käuf fenhai



W. SAX M S M.Haupt-Depot fertiger Herren- und Knaben-Garderoben.

Preis Verzeichmiss:
1 Sommer Anzug, ganz echtes, im Muſter ſehr modernes Zeug von guter Qualität, Rock, Hose u. Weste nur 1 22 I 6500 Stück Sommerröcke von Drell in 50 verſchiedenen Muſtern von 25 an bis 2 15
Mix Lüstre- Tween u. Röcke in allen Farben, von 1 F 27 I an bis 2 3 15
Grograin, etwas ſehr Dauerhaftes, der nobel gearbeitete Rock 3 S 10
300 Stück Cassinett in 25 verſchiedenen Farben, der Tween oder Rock von 1 20 an bis zu dem ſchwerſten, ganz dem Tuche

ähnlich, 3 20
150 Stück halbwollene Sommerbuckskin Tween u. Röcke von 2 3 15 M bis 4 F.
350 Stück Franz., Engl. und Niederländer prima, rein wollene und Wolle mit Seide, Sommertween u. Röcke, von 6 e bis 14

zweite Qualität von 4 15 z an bis 6 F.
600 Stück feine Tuchröcke u. Tween, ein u. zweireihig, in allen Farben, mit Satin Chiné, Atlas, Lüstre u. Serge gefüttert, von 6 bis 18.3.
1500 Paar Sommerbeinkleider, von 22 bis 8 A 15
600 Stück Weſten in allen nur möglichen Stoffen u. Muſtern, wobei einige mit Anſicht der Belagerung zu Sebastopol, von 20 an bis 5.
Jagd Reit und Gesellschaft Fracks.
Haus und Schlaf-, Comtoir-, Jagd- und Kegel- Röcke in bedeutendſter Auswahl. Von ſämmtlichen Sachen liegen Stoffe in meinem

Magazin zur gef. Anſicht, und wird jede Beſtellung in der kürzeſten Zeit unter Leitung der tüchtigſten Schneidermeiſter ausgeführt bei

W. Saal C Comp.Haupt- Depot fertiger Herren Garderobe für franz.,
en gros en detail,

engl. und deutsche Moden

105396. Leipzigerſtraße 1051396.
Von ſchönen fetten Emmenth. Schweizer- Käſe empfing

die zweite FrühjahrsSendung, offerire davon

extra f. Prinma- Qualität à Ctr. 26 Thlr.,
f. fein Secumdla- Qualität à Ctr. 24. Thlr.

in Kübeln und einzelnen Laiben Julius Riftert
e

Zur Annahme von Verſicherungen für die
Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft

empfiehlt ſich hiermit

Bibra im Mai 1855. Gliustav Pratev.
Die Verlegung meiner Wohnung nach der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7

(nahe der Leipzigerſtraße)
erlaube ich mir einem geehrten bauenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen
zu genügen den auswärtigen Bauherren zu Ausführungen von Pflaſterungen
und Wegebauten, und bitte deshalb re Gelegenheiten hierauf gütigſt

u reflektiren.Adolph Büttig,
Steinſetzmeiſter und Wegebauunternehmer

zu Halle.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Hoffmann in Mücheln, A. L. Binnebös
in Zörbig, A. Loſſier in Cönnern, C.
Klötzner in Eiſenberg, Fehling Eiſenbahn
Reſtauration in Merſeburg, J. G. Hoffmann

E W Brustboubons
S Morecen Ponbon Hahrikatt.

in Calbe, F. W. Rabener in Frankenhauſen, Schuſter in Jeßnitz u. Linke in Heldrungen.

Gaſthaus EmpfehlunDem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt der ung Unterzeichnete ſein neu ein

gerichtetes Gaſthaus

Zum goldmen IIirsoh in Dresden
Scheffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und allen Sehenswür
digkeiten mit der Verſicherung prompter und billiger Bedienung.

Das mir nun bereits ſeit über zwei Jahren gewordene Vertrauen laſſen mich auch in
dieſer Saiſon einen recht zahlreichen Beſuch hoffen da ich keine Mühe und Koſten ſparte,
die Einrichtung in jeder Hinſicht zu verbeſſern. Logis für 1 Bett berechne ich mit 10 und
7 u Ngr. Speiſen à la Larto zu jeder Zeit. Hochachtungsvoll

DOresden, im Mai 1855. J. G. Schiebold,Beſitzer zum gold'nen Hirſch.

Trois chevaux, bruns de beauté rare-
ment, jeune, sont marchandé chez Louis
Schmedt à Lettin.
Mehrere Hundert Körbe Rapsbohlen ver
kauft noch L. Prinz in Schwittersdorf.

6000, 4000, 3500, 2400, 1000, 600, 500,
400 und 300 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 16. Mai bei Trübe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vin bequem eingerichtetes Haus in einem
grossen lebhaften Dorfe Thüringens, ent-
fernt von grösseren Städten, worin Mate-
rialwaaren- Handlung mit gutem Erfolg be-
trieben wird, ist für den Preis Von 650
zu verkaufen und sogleich oder später zu
übernehmen. pZahlungsfähige Reflectanten haben sich
bei dem Herrn änard Wiedler än
Nreyburg a V. und Herren EKIfiS-
mann Co. o alle a 8. ranco
zu melden.

Friſchen Waldmeiſter
erhielt

Vuiliüuus HKramms,
Maitrank,

täglich friſch, à Fl. 72, u. 10 empfiehlt

uuſuus raumes
Ger. Weſer-Lachs,

Friſche Speckbücklinge,
Friſche Kieler Sprotten
empfing ſo eben

Purkiuus Kramm.
Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-

ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 11 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.

Magdeburger Bahnhof.
Zum Himmelfahrtstage von Nachmittags

4 Uhr an Tanzmuſik und freie Nacht.
Diemitzer Gaſthof.

Erſtes Concert
d im neu decorirten Saale des

W Alpenſänger und Zitherſpieler
Franz Kilian, nebſt ſeinen

2 Töchtern Joſepha Anna und Bertha
Frey, in ihrem National-Coſtüm, wozu Da
men ünd Herren höflichſt eingeladen werden.
Entrée à Perſon für Herren 217 für Da
men 1 3 Bei ganz ſchöner Witterung

im Garten. Kilian.Montag früh Speckkuchen bei
W. Kurz (alte Poſt.)

Heute von früh an warmen Speckkuchen bei
A. Lehmann Klausſtraße.
Weintraube.

Dienstag den 15. Mai vorletztes Abon
nements-Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Die heute früh 2 Uhr erfolgte Niederkunft
ſeiner Gattin mit einem Jungen zeigt ſeinen
Freunden ergebenſt an

Mertens Lehrer.
Gödewitz, d. 10 Mai 1855.

T Sonntag den 13. Mai 1855

Herrn Otto Rauchfuß vom

O 2

2

S

2



Erſte Beilage zu Nr. 110 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 13. Mai 1855.Halle, Sonntag

Nußland und Polen.
Der „„Czas“, welcher ebenfalls Nachrichten über die Unruhen in

der Ukraine bringt, berichtet darüber Folgendes:
Fuhrleute, die aus der Krim durch Podolien zurückkehrten erzählten in der

Umgegend von Mohilew, daß die Franzoſen ſich zwar mit den Ruſſen in der Krim
ſchlügen daß ſie es aber mit dem ruſſiſchen Volke keineswegs übel meinten, ſon
dern vielmehr in ganz Rußland die Frohndienſte aufheben wollten. Dazu kam
noch ein anderer Vorfall. Ein Diakonus im Dorfe Boguslaw, unweit Mohilew,
hatte bemerkt, wie wenig Anklang die bekannte Anſprache der ruſſiſchen Synode zu
St. Petersburg durch welche das Volk Rußlands für den Glauben und für ſeine
Religionsgenoſfen in der Türkei zum Kampfe aufgerufen wird, in den altpolniſchen
Previnzen Volhvnien, Podolien und Ukraine fand, deren Bewohner ehemals theil
weiſe der katholiſchunirten Kirche angehörten er redete alſo den Bauern ein die
Synode habe noch eine andere Anſprache an das ruſſiſche Volk gerichtet, worin die
Aufhebung der Frohndienſte ausgeſprochen ſei und den Bauern die von ihnen bear
beiteten Ländereien als Eigenthum verliehen würden. Dieſe Anſprache, fügte er
hinzu, hätten die den Kaiſer umgebenden hohen Herren nicht bekannt werden laſſen,
er aber beſitze eine Abſchrift davon. Dieſes von ihm ſelbſt aufgeſetzte unechte Ma
nifeſt verlas ſodann der Diakonus den ſchon durch die oben erwähnten Erzählun
gen aus der Krim aufgeregten Bauern. Dieſelben eilten hierauf ſofort zu dem
Popen und verlangten die Verkündigung des angeblich unterſchlagenen erſten Ma
nifeſtes der ESynode. Man antwortete natürlich daß ein ſolches nicht vorhanden

ſei. Hierüber ergrimmt, wandten ſich in einer Anzahl von Dörfern die Bauern
gegen die Popen mifhandelten ſie und rotteten ſich mit Senſen und Miſtgabeln
bewaffnet, zuſammen. Doch kehrten ſie ſich nirgends gegen die Grundherrn, die
ganz ungefährdet blieben. Die Regierung ergriff ſogleich energiſche Maßregeln zur
Unterdrückung dieſes Aufruhrs; es wurden ein Paar Bataillone Infanterie mit den
ſcharfſten Befehlen nach den aufſtändiſchen Ortſchaften abgeſchickt, denen es nach
kurzem Kampfe gelang, die Widerſtand leiſtenden Bauern zu zerſprengen, wobei 40
Leute umfamen. Etwa 200 Rädelsführer wurden gefangen abgeführt und werden
wahrſcheinlich nach den ſibiriſchen Bergwerken transportirt werden. Die Uebrigen
bekamen Prügelſtrafe und die aufrühreriſchen Dörfer werden von den dahin abge
ſchickten Truppen beſetzt gehalten. Damit war der Aufſtand bewaltigt, doch ſoll die
Stimmung in ganz Klein Rußland eine ſehr aufgeregte und bedenkliche ſein.

Jtalien.
Turin, d. 6. Mai. Unter gewaltigem Zudrange von Seiten

des Publikums eröffnete der Senat geſtern die Sitzung, in welcher
die Debatte über das Kloſter-Geſetz wieder aufgenommen wurde. Als

erſter Redner trat der Präſident des CaſſationsHofes, Herr Perſog-
lio, auf, und zwar zu Gunſten des Geſetzes. Seine Rede wurde mit
feierlichem Schweigen angehört deſto lauter machte ſich aber die Un
ruhe bemerkbar als die clericalen Senatoren de Cardenas und der
Marſchall della Torre mit Angriffen auf die Verfaſſung und die libe
ralen RegierungsPrinzipien hervortraten. Leider iſt die clericale Frage
durch die letzte Kriſis nicht vollſtändig erledigt worden. Monſignor

Ghilardi (Biſchof von Mondovi) läßt nämlich die Drohung laut wer
den, daß die Regierung und die geſetzgebenden Kammern die Strafe
der Excommunication verwirken würden, wenn das Geſetz Ratazzi de
finitiv beſtätigt werden ſollte. Das ſardiniſche Episcopat ſoll, nach
der Verſicherung deſſelben Biſchofes, ausdrücklich von der römiſchen
Curie zur Ergreifung dieſer ſtrengen kirchlichen Maßnahme bevollmäch
tigt ſein. Groß iſt daher in dieſem Augenblicke die Spannung, ob
der Senat ſich durch dieſe Drohung wird einſchüchtern laſſen, in wel
chem Falle die Kriſis aufs Neue beginnen würde.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht

eine Adreſſe, welche die ſich in Paris aufhaltenden Polen in Veran
laſſung des Attentats an den Kaiſer gerichtet haben, und ein aus
gleicher Veranlaſſung an den Kaiſer gerichtetes Schreiben des Gene
rals Rybinski. Sowohl Schreiben als Adreſſe drücken Hoffnung auf
Wiederherſtellung des Königreichs Polen aus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Die lebhaften Angriffe eines großen Thei

les der Preſſe auf die Regierung dauern fort. Die „Times“ wünſcht,
an das City Meeting anknüpfend, der Verwaltungs Reform Bewe
gung vollſtändigen Erfolg, wobei ſie zugleich die Hoffnung ausſpricht,
daß dieſe Agitation das engliſche Volk nicht von einer energſſchen Fort
führung des Krieges abſchrecken und einem demüthigenden und un
ſicheren Frieden geneigt machen möge. Der Morning Herald be
feindet das „FamilienMiniſterium“ und ſchlägt Layard als Kriegs
Miniſter, Lindſay als MarineMiniſter, Laing als Schatzkanzler und Lowe
als ColonialSecretär vor. Der „MorningHerald“ endlich macht in
einem äußerſt heftigen Artikel auf. den Umſtand aufmerkſam, daß zehn
der vierzehn Kabinets Mitglieder durch nahe verwandtſchaftliche Bande
mit einander verknüpft ſind. Die Familien Bedford (Ruſſell), De
vonſhire, Sutherland und Carlisle (Howard) ſeien bekanntlich ſo viel
fach mit einander verſchwägert, daß man ſie füglich als eine einzige
Familie betrachten könne, und Lord Palmerſton habe ſich dieſer Dy
naſtie beigeſellt, indem er die Tochter Lord Melbourne's geheirathet.
Um nur von der Familie Sutherland zu ſprechen ſo ſei der Lord
Statthalter von Jrland ein Bruder der Herzogin, Lord Argyll ihr
Eidam, Lord Harrowby ihr Vetter, Lord John Ruſſell der Vetter
des S und der Marquis von Lansdowne desgleichen, ſo daß
alſo ſechs Kabinets Mitglieder nahe Verwandte des Herzogs und der



Herzogin von Sutherland ſeien. Ferner ſei Vernon Smith mit einer
Couſtne des Marquis von Lansdowne, Sir C. Wood mit einer Toch
ter Lord Grey's und Couſine Sir G. Grey's, der hinwiederum eine
Couſine Lord Harrowby's zur Frau habe, verheirathet. Der Schatz
kanzler endlich Sir George Lewis, ſei Schwiegerſohn des Earl von
Clarendon. Mithin ſeien Lord Panmure, den man erſt, nachdem Lord
Grey dieſen ihm angebotenen Poſten abgelehnt, zum Kriegs Miniſter
gemacht habe, und Sir W. Molesworth die beiden einzigen nicht zu
dieſer Familien Clique gehörigen Kabinets- Mitglieder.

Spanien.
Nach Madrider Briefen vom 5. Mai befinden ſich unter etwa

zwanzig wegen Complottirens aus Madrid weggewieſenen Halbſold
Offizieren die Generale Pezuela, geweſener Gouverneur von Cuba,
und Campuzano, ArtillerieDirector unter Sartorius. Jener iſt nach
Santander, dieſer nach Oviedo abgegangen. Es ſcheint ein förmlicher
Verſchwörungs: Plan beſtanden zu haben, die Königin zur Verweige
rung der Sanction des Güterverkaufs-Geſetzes zu vermögen ſie nach
Valencia oder Badajoz zu entführen und die Fahne des Aufſtandes
zu erheben. Der König ſtak hinter dieſem Plane und ſoll über ſein
Mißl ngen ſehr aufgebracht ſein. Die Miniſter ihrerſeits ſind entſchloſ
ſen, beim Wiedervorkommen derartiger Umtriebe die ſtrengſten Maß
regeln gegen ihn anzuwenden. Die Königin haben die Auftritte bei
der Sanciions Frage ſo angegriffen, daß ihr in voriger Woche zwe mal
zur Ader gelaſſen werden mußte. Jn der Cortes Sitzung vom 5.
gab O'Donnell über die Vorgänge von Aranjuez Aufſchlüſſe, die mit
dem ſchon Mitgetheilten übereinſtimmen. Er beſtätigte die Gefangen
nehmung von acht carliſtiſchen Jnſurgenten bei Madrid, ſo wie die
damit zuſammenhängende Verhaftung von acht anderen Perſonen in

Madrid ſelbſt.
Amerika.

Voſton, d. 25. April. Nach der „New-orkTribune“ rüſten
die Flibuſtier wieder eine Expedition gegen Cuba aus und die Re
gierung in Waſhington begünſtigt das Unternehmen

Der Gegenſatz zwiſchen den Know Nothings und den Fremden
in den Vereinigten Staaten tritt immer ſchroffer zu Tage. Ein Deut
ſcher ſchreibt an den Schwäb. Merkur Am Abend des 1. April
entſpann ſich bei der Stadtwahl in Cincinnati zwiſchen den Nichts

3wiſſern (Know Nothings) und Deutſchen ein blutiger Kampf,
der bis zum 5. April in Straßen Scharmützeln fortdauerte und der
eine große Erbitterung hervorrief. Die Leichen der NichtswiſſerAme
rikaner, die bei dieſem Kampfe fielen, wurden von ihren Parteigenoſ
ſen in die Amerikaniſche Flagge gewickelt und in ungeheuren Prozeſ

Einſenkung der Särge,ihr Gebet bei der
Schaaren von Wüſtlingenſich theilten, zogen

verwüſteten Deutſche Häuſer.
Kanal zurückgezogen, bei der
Angriff der wilden Richtswiſſer trefflich zurückgewieſen ſie ſind zum
Kampf entſchloſſen, wenn es der neuen Behörde der Stadt nicht ge
lingen ſollte, den Frieden wieder herzuſtellen.
die Fremden noch eine Zeit lang fortdauern, ſo werden Tauſende von
Deuiſchen, deren Vermögensverhältniſſe es zulaſſen, ihren Bündel
ſchnallen, Amerika Valet ſagen und ihr Vaterland wieder aufſuchen.

Lotterie
Bei der am 11. Mat fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe U tter Königl. Klaſ

von 30,000 Thlr. auf Nr. 47,62 in Berlin bei

durch die Straßen und

Seeger Hauptgewinn von 20,000 Thir. auf Nr. 59,788 in Berlin bei Seeger

1000 Thlr. auf Nr. 671. 3743. 4165. 5269. 9983. 11,192. 17,637. 19,455. 20,157.
24,511. 29,788. 34,849. 36,814. 37,734. 38,355. 40,225. 42,013. 43,395. 45,855.
53,735. 57,644. 61,148. 67,024. 71,638. 73,593. 81,542 und 82,461 in Berlin bei
Alevin bei Aron jun., Zmal bei Burg 2mal bei Maßzdorff bei Roſendorn und

bing bei Silber,
Lehmann,

berg bei GeorgeHesmer, Elbing bei Silber, Erfurt bei Tröſter,
Halle mal bei Lehmann Hechingen bei Henke Jauer bei Nelde, Königsbers
in Pr. bei Fiſcher, Landsberg bei Borchardt, Landshut bei Naumann5mal bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns u. Kieſelbach
Poſen bei Bielefeld Schönebeck bei Flitner, Schweidnitz bei Scholz, Torgau bei
ülrich und nach Zeitz bei Zürn 1581.229 3039. 4.05. 4401. 4781. 5501. 5584. 5715. 6383. 6552. 7587. 8333. 8511.

9016. 9110. 10,998. 11,967. 13,740.
23,318. 25,884. 26,261. 27,751. 2
35,026. 36/157. 37,238. 38,605. 39,25.
45067. 50,387. 50,411. 51,104. 53,689.
61740. 63,147. 63,619. 66,317. 71,958.
80/239. 81/683. 81,628. 82,110, 83,560.
und 85,109.

i 197. 42,18. 42,581. 42/922. 44,028
55/127. 56,225. 59,770. 69,151. 61,214.
73/753. 74,182. 79,186. 79,156. 80/ s
83,598. 814,135. 84,302. 84,606. 84,930

ſionen nach den Todesäckern gebracht, Fluch den Fremden war
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

und als die Prozeſſtonen

Die Deutſchen hatten ſich über den
Turnerhalle verbarricadirt und jeden
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Zweite Beilage zu Nr. 110 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai.

des Auswärtigen,
im ſelben Departement ernannt worden iſt.

gion entſchieden.

Großbritannien und Jrland.
Bei Beginn der heutigen Unterhaus-

Sitzung erklärte Lord Palmerſton, ſeit Unterzeichnung des letzten
Protokolls ſeien in Wien keine formellen Communicationen ausge
tauſcht worden mündliche Erörterungen, deren Jnhalt mitzutheilen
er jedoch verweigerte, hätten allerdings ſtattgefunden.
ferner, er werde es nur ungern ſehen, wenn ſich über die dem Hauſe

die wiener Conferenzen betreffenden Protokolle eine De
doch werde er einer ſolchen nicht aus dem Wege ge

Ein beſtimmter Tag für eine derartige Diskuſſion ward nicht
Bei Beginn der Oberhaus Sitzung zeigte Earl

Grey an, er werde eine Adreſſe an die Königin beantragen, in wel
cher das Haus erkläre, daß es in den ruſſiſchen Friedens- Vorſchlägen
eine annehmbare Grundlage für Friedens Unterhandlungen erblicke.

London, d. 10. Mai.

vorgelegten
batte entſpinne;
hen.
anberaumt.

Bekanntmachung.
Der Fiſchermeiſter Vernhardt Nudolph

Findeiß hierſelbſt beabſichtigt ſein hier vor
dem Saalthore über dem GreißlauBache
unter Nr. 494 des Cataſters gelegenes Haus
und GartenGrundſtück, enthaltend 8 heizbare
Stuben 7 Kammern, 2 Küchen, Stallung,
Boden und Hofraum, und einen größeren
Obſt- und Gemüſe Garten, aus freier Hand
zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke habe ich Ter
min in meinem Geſchäftszimmer

den I. Juni d. J.Vormittags 10 Uhr
anberaumt, wovon Kaufluſtige mit dem Be
merken in Kenntniß geſetzt werden daß die
Hälfte des Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Weißenfels, den 10. Mai 1855.
Der Rechts Anwalt

Hempel.

Bau Unternehmung.
Es ſollen verſchiedene Bauausführungen, die

zur Aufſtellung einer Fördermaſchine erforder
lich ſind, auf der Humboldt Zeche bei Dö
la u an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Zu dem Ende iſt auf

Sonnabend den 19. d. M.
Nachmittags 3 Uhr

Termin an Ort und Stelle anberaumt, und
werden Unternehmer mit dem Bemerken dazu
eingeladen daß Anſchlag und Bedingungen
auch ſchon vor dem Termine bei Unterzeichne
tem einzuſehen ſind.

Schoch witz, den 12. Mai 1855.
Der Gruben-Repräſentant

Friedr. Boiltze.
Eine oder 2 große freundliche Stuben und

1. Kammer mit Meubles ſind an einen ruhi-
gen Herrn zu vermiethen gr. Steinſtr. Nr. 72.

Fa milienverhältniſſe wegen bin ich geſonnen,
meine hier dicht an der Chauſſee belegene
Schmiede nebſt Haus Hof und allem Zubehör
zu verkaufen.

Auch ſind die hierzu gehörigen 20 Morgen
Aecker im Ganzen oder Einzelnen mit zu ver

kaufen.Netzſchkau bei Lauchſtedt.
F. Eckart.

Eine ſchon ſeit vielen Jahren geübte Cigar
renmacherin ſucht fortwährend Beſchäftigung.
Zu erfragen Scharrenſtraße Nr. hinten im
Hofe, unter Adreſſe S. F.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Stellmacher geſucht igen Stellma
Das Nähere

ſtraße Nr. 50.
zu erfragen Neumarkt, Geiſt

Der heutige „„Moniteur veröffentlicht
einen Bericht welcher ſich auf die für die Ausſtellungs Gegenſtände
zu ertheilenden Belohnungen bezieht. Ferner bringt das amtliche
Blatt eine Depeſche des Generals Canrobert vom 9. Mai, in
welcher derſelbe ſich darauf beſchränkt, zu melden, daß die Verbünde
ten mit der Vervollſtändigung der Belagerungs Arbeiten beſchäftigt
waren. Außerdem berichtet der „Moniteur“, daß Hr. Armand Le
febore zum Director der politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium

und Hr. Billing zum KabinetsChef des Miniſters
worde Man will vielfach

wiſſen, die Regierung habe ſich für die Bildung einer polniſchen Le

Halle, Sonntag den 13. Mai 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mai.

Kronprinz Frau v. Hartenberg m. Fam. a. Potsdam. Hr. Partik. Keller
a. Bonn. Die Hrru. Kaufl. Meurer a. Leipzig, de Caſtro a. Altonag Mi
chaels u. Baldamus a. Magdeburg, Romler a. Leipzig, Willmers u. Sehmang
a. Elberfeld Hoffmann a. Hamburg, Weidemann a. Bremen, Krainer a
Frankfurt a O.

Stacit Zürich Hr. Rent. Wollermann a. Prag. Hr. OAmtm. Schnupha
m. Gem. a. Köthen. Hr. Fabrik. Lausberg a. Kaiſerslautern.
Lipawitz a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Schaller a. Magdeburg Henſel a.
Berlin, Michael a. Frankfurt a M. Lohmann a. Würzburg Gallheimer a.
Königsberg.

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Krofigk a. Merwitz. Die
Hrrn. OAmtl. Meyer a. Rothenburg, Hühne m. Gem. a. Schackenthal. Hr.
Heg. Rath Nauck a. Quedlinburg. Hie Hrrnu. Kaufl. Brand a. Lübeck, Hil
debrandt a. Bückeburg, Reinhold a. Hamburg Schotte a. Magdeburg

Goläuer Löwe: Hr. Baron v. Ziegler a. Dresden. Hr. OAmtm. Diemeyer
a. Bielefeld. Hr. Verw. Beyer a. Köthen. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Mei
ningen. Hr. Lehrer Baruch a. Frankfurt a M. Die Hrru. Kaufl. Lehmann
a. Leipzig, Keller a. Bernburg Huwald a. Weißenfels.

Staat Unamburg: Hr. Mauermſtr. Beyer a. Querfurt. Hr. Gutsbeſ. v.
Bode a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Thering a. Magdeburg, Sommer a
Chemnitz, Schüler a. Elberfeld.

Schwarzer Rüär: Die Hrru. Kaufl. Eberhardt a. Magdeburg
Wittenberge. Hr. Gutsbeſ. Franke a. Schöneberg.
mann a. Calbe.

Helm a.
Hr. Produktenhdlr. Leh

Goldne Kugel: Frau Bünger m. Schweſter a. Braunſchweig. Hr. FabriHeyland a. Stadt Jlm. Hr. Lieut. Paßt a. Berlin. Hr. Kerl 5
Keibra. Die Hrru. Jngen. Schwarz Polko u. Owenßell a. Berlin.

Magdeburger Bahnhorl: Hr. Bergbeamter Graubner a. Zwickau. Hr.
Aktuar Greifenburg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ebert a. Altenburg', Lö
ſcher u. Klem a. Dresden. Hr. Mechan. Ringelhardt a. Hamburg.

Thüringer Rahnhor: Hr. Conditor Cartheuſer a. Stuttgart. MadGroß m. Fam. Partik. a. Neuyork. Die Hrru. Kaufl. Ebmeyer a. Rieſa;
Walther a. Mainz Engelhardt a. Braunſchweig.

Er bemerkte

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft,
mit einem Grund Kapital von drei Millionen Thalern, gewährt gegen feſte
jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatsfriſt nach deren

Sei eftat Feld üeenngen ſo für Glasſcheiben.
ei fünfjährigen Verſicherungen fin i ſ ämien-Nügewoht erſ hrige ſich gen findet eine beſondere Prämien Rück

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antragsformulare (Saatregiſter) er
theilen die Agenten:

Herren Frochlich Co. in Zeitz.Herr H. Helmshauß in Camburg.
E. W. Bretſchneider in Cölleda. Herr W. A. Pfordte in Bitterfeld.
B. Liebers in Eckartsberga. A. F. Trautmann in Brehna
C. F. Schmidt in Laucha. J. S. Schumann in Delitzſch.

Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg.
W. E. Conrad in Gräfenhainchen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
C. S. A. Hertel in Schkeuditz.
Bürgermeiſter Jahn in Schafſtedt.
F. W. Reinboth in Zoerbig.

E.
G.
H. Stoebe in Querfurt

Sachſe in Nebra.

F. A. Otto in Stoeßen.

Heyer in Oſterfeld.

E. Richter in Teuchern.
Auguſt Felſche in Eiſenberg.
J. Heinr. Gottſchalg in Schkölen.
E. F. Jimmermann in Weißenfels.

ſo wie die unterzeichneten zur Vollziehung ermächtigten General A)tigk Agenten der GeſellſchaftAugust Rameglohr in Naumburg, t
Weise alle in Halle.

ehe re WachsSeiſe,elche wegen ihrer Güte überall den größten ir ar halten Lager gronten Wert
alle.

Otto Thüemne, Neumarkt.
Theodor Disenmtrauut, Markt u. Steinweg.

Putz Hüte erhielt neueſte Mobelle
Niever Nichacelis S. Dachritzgaſſe Nr. I.

Stroh, Noßhaar- U. Bordüren- Hüte verkaufe, um noch
rn Feſte vamit zu räumen, das Stück von 15 an bis zu den feinſten und neueſten

Mexer Fichaclis s Dachrißgaſſe Nr. I.
e m T 4HausVerkauf. Hofemeiſter- u. Schäfer Geſuch.

Veränderungshalber iſt ſogleich ein ſehr ren Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
tables Haus, in beſter Geſchäftslage, mit Ver meiſter ſo wie auch ein rer am liebſten
kaufsläden und ſonſtigen großen Räumlichkei Sride z ernſt rer oder zu
ten, mit 1500 2000 Anzahlung zu ver Johanni nen er lues Naher tittergut in
kaufen. Reflektirende wollen gefälligſt ihre Merſehurgs Refebut ere im „Halben
Adreſſe unter I. J. Kutſchgaſſe Ar. S abgeben. Nonk

Ein junger Menſch, der auf dem Waſſer Ein in der n e et im Kochen, in
Beſcheid weiß, findet ſofort Condition. Na häuslichen und feinen wei lichen Handarbeitenheres bei J. F. Lipke, ſehr geſchicktes Mädchen ſucht in Stellung

kleine Ulrichsſtraße. durch Frau Hartmann, kl. Brauhausgaſſe

J Nr. 24.Sommerſagt und Dötter iſt noch zu Nr.
haben bei Stange S Co. in Halle.

Von

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange
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An eigeden Biülimer sSauerbrunmm betrefſencl.
Der Sauerbrunn zu Bilin in Böhmen, dessen Verbrauch seit 20 Jahren sich fort

und fort mehrt, welcher mit süäuerlichen Weinen Wein und Sauerbrunn mit
etwas klar gestossenem Zucker) vermischt ein vortretfliches wie Champagner brau-
sendes, Kühlendes Getränk abgiebt, hat noch viel zu wenig als Ieilmittel die Auf-
merksamlkeit der Aerzte in Anspruch genommen. Er müuss nächst Vichy die Kräiſ-
tigste Natrokrene genannt werden denn er enthält in 10,000 Gewichtsthei-
len 30,085 kohlensaures Natron, Vichy 38,0308, Gleichenberg 17,4717, Ems 12,6455,
Rodisfort (Ottoquelle in Giesshübl) 11,384, VFachingen 21,4036, Salzbrunn 10,6135, Sel-
ters 8,0145, Geilnau 8,6870, Rohitsch 7,603. Aus diesen Zahlen erhellt, dass er aus-
ser Vichy alle andern Säuerlinge in Bezug seines Alkaligehaltes weit übertritft. Die
Hauptwirkung verdankt er diesem Alkali, welches als doppeltkohlensaures Natron vor-
Kömmt daher sehr mild und durch die langsamere Entbindung der Kohlensäure viel
anhaltender auf den Organismus wirkt. Die unlöslich gewordenen Proteinverbindungen
werden löslicher durch das dem Blute einverleibte Natron. Das Blut wird verdünnt,
die Circulation der stockenden Säftemasse bethätigt, die Verdauung verbessert, die
HFunktion der Leber geregelt, der krankhaften Venosität entgegengewirkt, die Aus-
scheidung Kohlen- und stickstoffiger Bestandtheile aus dem Blute erleichtert.

Der harnsauren Biutkrase wird direkt entgegengetreten, indem das
Alkali meutralisirend auf die überschüssige Harnsäure wirkt den Harngriesabgang be-
z2 weckt und seine fernere Bildung verhindert wird.

Vortrefflich wirkt er bei dem akuten Rheumatismus und den akuten Gichtanfäl-
len die Paroxysmen werden nicht selten nur durch dieses Alittel abgekürzt und die
Krisen treten rascher auf. Man kann bei diesen Krankheiten den Säuerling nach
Durst trinken lassen, indem er nie Orgasmus erzeugt, da das empfindlichste Reagens
auf Visen in dem VerSsendetenn WVasser' vieht die geringste Spur dieses Me-
talles wachweist, der geringe Risen gehalt schlägt sich nieder.

Ausgezeichnet wirkt er bei Hyperämien der Schleimhäute und ihrer Pollikeln,
bei der damit verbundenen abnorm vermehrten Schleimabsonderung, also bei Katarrhen
der Respirationsorgane, beim beginnenden Lungene mphysem, weil er die Stase und
Auflockerung der Schleimhaut hebt und den sogenannten Catarrhus siccus beseitigt,
besonders tritt diese Wirkung hervor, wenn man ihn mit Milch vermischt; bei Ka-
tarrhen der Gastrointestinalschleimhaut, also bei chronischen, katarrhösen Affectionen
des Schlundes, Magens, Zwölfingerdarms und der Gullengänge; dieses Wasser wirkt
süuretilgend, daher vortrefflich bei Magensäure, Aufstossen, Krbrechen eines sauren
Wassers, Aufgeblähtsein, Appetitlosigkeit mit abwechselndem Heisshunger, Magen-
krämpfen und bei dem diese Symptome so häufig begleitenden dumpfen drückenden
Kopfschmerz.

Auffallend gute Wirkungen werden durch den Biliner Säuerling erzielt bei Ka-
tarrhen der Harnwerkzeuge, Katarrhen der Harnblase und der Harnröhre, so wie beim
Fluor albus, bei sehr schmerzhaftem Harnlassen, Strangurie, s0 wie gang vorzüglich
bei gichtischem Tripper, welcher oft in wenig Tagen auf die leichteste Weise besei-
tigt erscheint. Hämorrhoidalleiden Konvenirt er ganz Vvortrefflich.

Rin gutes Unterstützungsmittel giebt es ferner bei der Kur gegen Skrophulose ab,
ebenso heilbringend tritt seine Wirkung bei manchen Arten von Hydopsien auf. Bei
der ausgezeichneten Vüllungsmethode und sehr vorsichtiger Verkorkung wir des erklär-
lich, dass der Biliner Sauerbrunnen selbst noch mach ZzWel alen vollkom-
men hell und klar, stark perlend, wohlschmeckend und wirksam gefunden wird.

Ausführlichere Abhandlungen, s0 wie eine tabellarische Zusammenstellung sämmt-
licher bekannter Säuerlinge, wodurch der hohe Werth der Biliner Natrokrene auffal-
lend hervortritt, findet man in der Schrift des Herrn Professors Aug. Em. Reuss:
„Der Sauerbrunn zu Bilin in Böhmen Prag 1845, und im 2. Jahrgange des med.
Jahrbuches der Heilquelle von WTeplitz-Schönau, Leipzig, Meissen und Riesa bei
Goedsche, Seite 106 bis 138 etc. 7
Herzog Raudmnitz, Wiürst obkowate'sehe Incduustrie- und

Kommerz Direktion Zu El m BöhmenVon obigem Biliner Sauerbrunnen halten stets Lager ünd haben wir von frischer
Mineralwasser-Versendungs-Comtoir

W. Mürstenberg Sohn im MallIe.
Vüllung bereits empfangen.

trafen ein in der Herings Handlung von
Franz getrocknete und in Butter und Essig COnS.

Ohaummppienonns in u. Büchsen Morchelm
aie venebten ABOUICES COIG S uerteinste I
S Glelatime (Wweiss u. rothe); sämmtliche gangbare Gg.
Saucen a ickles, Schrümm p. Amchovy
Pastes ken richt Comppt e. enptenit

G. Gldsehmmnöcht.
Ganz fräsclhem III Lachs erhielt so eben
Mieler speckhbitckkckünmge mat morgen ſrünh.

G. Gtoldsochrmmicht.
B. W. Lewins Conditorei, große Ulrichsſtraße Nr. 47,

Parfumerien,MHaaröle, Pommacdlen, Sei-
en, Extraits, ächtes Man de
Cologne in halben und ganzen Fla
ſchen, Haarfärbemittel, Kämme
und Haarbürſten empfiehlt

G. Leiclenfrost, Cviffenr,
große Steinſtraße Nr. 72.

Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum zeige ich hiermit an, daß ich das
Putzgeſchäft meiner verſtorbenen Mutker, Frau

auf meine eigene Rechnung übernommen habe
und mit Seiden- und Strohhüten, Hau-
ben und allen andern in das Fach ein
ſchlagenden Artikeln wohl aſſortirt bin.
Mit dem Verſprechen eben ſolcher Reellität, wie
man ſie bei der Verſtorbenen gewohnt war,
verbinde ich die Bitte, das ihr ſo lange ge
ſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu
wollen.

Halle, den 12. Mai 1855.
s ZDJDrda Küſter.Auch können einige junge Mädchen das

Putzmachen, bei mir erlernen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher
Meiſter Jänicke, große Brauhausgaſſe 14.

Drei ſehr freundliche, gut meunblirte
Zimmer ſind noch zu vermiethen im
Geſellſchaftsgarten „zur Erbholung“.

Grabkreuze, Grab, Balkon undF andere Gitter, ſowie alle anderen r
Guß und Schmiedeeiſenſachen wer

den ſchnell und pünktlich beſorgt und liegen
Modelle zur gefälligen Anſicht bereit. Beſon
ders erlaube ich mir den Herren Oekonomen
meine praktiſch neu verbeſſerten Häckſelmaſchinen
beſtens zu empfehlen wo ebenfalls eine zur
gefälligen Anſicht bereit ſteht

in der Modellwerkſtatt von
Franz Meye, Modellmeiſter.

Halle, Schmeerſtraße Nr. 21 früher 490.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stubennebſt Zubehör iſt zu hermietpen und n b

Juli zu beziehen kl. Ulrichsſtraße Nr. 26.

Erholung.Hente, Sonntag, früh Speckkuchen.

Palmies Bierſtube.
Sonntag den 13. Mai Abends 8 Uhr Con

cert von der Familie Kilian.
Tyroler Sängerfamilie Kilian

Montag den 14. Mai Concert im neu
decorirten Lokale im Gaſthaus „zu den drei
Königen.“ Anfang 8 Uhr Abends.

m HimmelfahrtsfeſteZum Git fahrtsfeſte
Carl Winter in Fienſtedt.

v. eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

deute wurde meine lieb igeſunden Knaben Taclich enthendern e

Halle, den 12. Mai 1855.
A. Mucke.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die iNachricht, daß heute früh 4 Uhr meine nete

Frau Amalie Zimmermann Mutter
Schwieger und Großmutter nach ſchweren
Leiden in ihrem 4. Jahre ſanft und ruhig in
Gott entſchlafen iſt.

Halle, den 12. Mai 1855.
Die trauernden Hinterbliebenen.

rerZugleich zeige ich einem hochverehrten hieſt-
gen und auswärtigen Publikum ergebenſt an,
daß ich das Zeichnen der Wäſche meiner ver
ſtorbenen Mutter fortführe, und bitte daher,
das ihr ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen auch
auf mich übergehen zu laſſen.

empfiehlt Sonntag den 13. d. M. fr. Stachelbeer und Kirſch-Törtchen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Emma Heintze, Trödel Nr. 15.

Caroline Porſche, ſeit dem 14. April c.

e

roh

W 7 33

h




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 110.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu Nr. 110
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu Nr. 110
	[Seite 7]
	[Seite 8]







